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' 79Z. Donnerstags den 25 July . Nr . zo.le¬
as,
en

in A ! ! g e m e i n e -
"• Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mir Hochfürstlich . Markgräflich « Ba - ischem gnädigstem Privilegio .

d
u Fürstliche neue Verordnungen ,
r <k «neratdei ! ler an die sämtliche Specialate , Dur ,

lachiicken Landevanrhetts mit Einschluß deS
Spkvialars MaylDerg - vd . Earlsruhe Sen 19 .
Iuny 179z R . 1170 — 76.

Das öejifflcitt/11 der Pfarrers , Waisen , deren
Müller sich wieder verheura - hrn , betreffend.

»Nachdem aus Gelegenheit der Wieterverheurathung
der iöittib des Pfarrers Ziegler von Ncuenweeg die

Frage porgekommrn , wie wen dlefe Vrrheyrathung
den Kindern vas den Wlttiven mit ihnen in unge «

theilier Gemeinschaft der Ordnung nach zustehende
Pfarrwiltwen > kisci Kenesicium dadurch entgehen
solle , oder ste auf dessen Forldezug bis zu erreichten
ordnungsmäßigen Jahren rin Recht hätten , darauf
auch von Unierm Confistorio für diesen bestimmt«
Fall unter dem dien April 1791 . KRR . 667 . vor«
läufig eine Resolution gefaßt , dir ganze Sache
aber , Unserer höchsten Willrasmrinung gemäs , den

sämtlichen Diöcesa « . Synoden Unserer Durlachischen
Lande r» r Aeußrruag ihrer Meinungen über die be¬

ständige Reguliruog dieser Frage vorgelegt worden ,
darauf auch von ihnen die Fortdauer des Beneficii in
dem Fast der Wlederverheuralhuug für dir Zukunft
allgemein für billig erachtet , über mehrere babey
vorgrkommene Nedcnfragen aber vcrschiebnc Stimmen
abgegeben worden sind , und Wir von allen diesem
den unlerthänigsten Vortrag erhalten haben : Als se¬

ien , ordnen nnb erklären Wir hiermit nach Maasgabe
» er theils einmürhigcn , theilS durch die mehrern Slim .
men erklärten Meinungen und Wünscht der Socir «

tätsglieder folgendes :
i ) Soll von dem rzten April 1791 an und für

die Zukunft allen jenen Pfarrers - und Piäceptoren ,

Waise « , deren Mütter sich wieder verehelichen , so,
« eit ste daS gestzmäßigc Alter zu Dauer der Percep -
tion „och nicht überschritten haben , bis zu Erreichung
des geskjmäßigen Alters , das vorher mit ihrer Mutter
theildar gewesene Brnrßejum ferner und ganz fort ,

srreichk werde«.

2) Hiernach sind also die Zieglerifche Waisen , Wa¬
ste vvr diesem Termin bezogen haben , zu erstatten
schuldig , haben dagegen , was ihnen seither daran zu,
rük gehalten wvrden , ju fordern und ist darnach von
dem betreffenden Camerariat mir ihnen abzurechnen.

3) Wären noch ander « PfarrerS . Wayfen vorhan .
den, deren Mütter sich verheurathet haben , und die
auf obgrdachlen Termin noch der PerceptionSfähigkeit
nicht entwachsen waren ; so soll ihnen von jener Zeit
an , b -S zu erreichtem gehörigen Alter cbenfaü -
bai Benefieium unverzinuslich „ achgetragen werden.

4 ) Aeltere Rachforderungen finde » hingegen nicht
statt ; Uebrigens

5 ) Soll dagegen ein Pfarrer , der eine Pfarrers -
Wittib heyralhcl , welche perccplionSfähige Kinder hat ,
der io K. 4 . der Wittwen - Fesci Ordnung bestimm«
ten Freiheit vom Beitrag , die als Cömpenfatioo d « S
ceßir.-nden Wlttwcngchaics ihnen bewilligt gewesen , sich
so lang diese Abrcichung deS Gehalts a » die Kinder
voriger Ehe dauert , nicht zu erfreuen haben ; wohin ,
gegen wann diestlbc bey dln Kindern durch deren Tod
öder erreichtes mündiges Alter aufhörr und ihre Mntlee
in dieser zweiien Ehe alsdann noch lebt, so lange als sie bei
ihrem zweiten Mann in der Ehe ferner lebt, jene BeytragS
Freiheit wieder eintritt und erst alsdann ihr End «
nimmt , wann diese Frau vor ihrem Mann jnKiKr
Ehe .nachmals abstirbt .

6) Hiernach wäre also , wo nach dem obigen drit «
ten Absatz Nachtrag eines Benesicii vorkommt , auch
von obigem Tag an , der Nachtrag der betreffenden
Pfarrers am Beylrag unverzinnsiich zu berechnen und
von dem Bcneficio abzuziehen.

7) Das Bcnesicium , das nach diesem Gest ; künftig
den Waisen , deren Mütter sich vcrheyratheken , gezahlt
wirb , ist an die ihnen in solchem Fall zedesmal zu
bestellende Pfleger abzugeden, und dafür deren Erziehung
und Unterhalt zu besorgen, wornach mitbiu der Stiefva¬
ter und die Mutter dieser Kinder nur in so wett einen
Anspruch darauf haben , als von ihnen mtt Consens
der Pfleger die Kinder in . Erziehung grnommen , und
Christlich auftrzogen werden , wo es dann auf Um-



stäube und Uf6iretnfunft trJt den Pflegern odxr in
deeni Enistchung auf Cousistsrial . Entscheidung - an «
kommt , oö das Gan ;( oder nur ein Theil des Bene »
stcii dafür gedachten Eltern zuiusiellen sey.

Dieses habt Ihr zu pudliciren und ; tl ;
boSzichen ,

sofort die Camerariate darnach anzuweifen . ,Jn .
masen Wir Uns dessen veksehen und Euch in Gnaden

« ohl beigethan verbleiben . Gegeben Carlsruhe rc .
Citationes edictales .

Larlsruhe . Der schon rz Jahre abwesende Peter
Olaßner aus klein Carleriihe , oder seine allcnfallflge
Leibeserben werken hierdurch öffcnlllch vorge 7ä >>eN , bin¬
nen z Monaten a dato vor hiesig Fürst !. Oberamt zu er «
scheinen und daS fub curstela stehende Vermögen in
Empfang zu nehmen , im AuSbleidungflfaU aber sich
zu gewärtigen , baß solches denen darum supplicirenden
nächsten Anverwandten gegen Caution wird auSgefolgk
« erden . Carlsruhe den ülen Juli 1793 .

Gbrramt allda .
Larlsruhe . lieber daS äußerst verschuldete Ver «

mögen des hiesigen Handelsmann Johann Friedrich
Lceardts , ist von Seiten hiesig Fürstl . Oberamt der
Gannt - Prozeß erkannt worden . Da nun zu Liqui -
dirung :rr Schulden und zum Verfahren über daS
Vorzugsrecht Termin »- auf Donnerstag den ayten
nächst emtreltenden Monats August anberaumk wor ,
den ; So werden sämtliche Eccardlische Creditoren
« » durch vorgeladen , daß sie bcmeldten Tags auf dem
dahiesigcn RathhauS vor dem Oberamklichen Commis »
facto entweder in Person oder durch Bevollmächtigte
erscheinen und ihre Bewciße mitbringen , im Richter »
sche- nungSfall aber sich gewärtigen sollen , mit ihrer
Forderung abgewiesesi zu werden . CarlSruhe den 17 .
Juli 1793 . (Dbctamt allda .

pforzi )cim . Alle diejenige , die an den verstorbe.
nen hiesigen Burger und Schmidtmeister Georg Ja¬
kob Murrwets rechtmäßige Forderung zu machen
haben , sollen sich auf den 2tcn August d . I . vor
Oberamt bey der Schuldenliauidatien stellen und ihre
Bcweiße gleich mitbringen , bey Verlust ihrer Forde¬
rung. Pforzheim den 19 » « Juli 1793 *

Gbrramt allda .
Baden . Da dir Verlassenschaft de» Hofgärtner

Grußerischen Eheleute von hier zu Zahlung der
Schulden nicht vollkommen zureichl , als werden alle
diejenige Gläubigere , welche ihre Forderungen nicht bereits
zu dem Inventar ! » haben angegeben , vorgeladen , sol¬
che Dienstags den aotrn August hier vor Obcramt zll
liquidiren oder zu gewärtigen , daß sie damit nimmer ,
mehr werden gehört werden . Dccrekum Baden den

izrcn Jul « 1793 *

Sachen so zu verlehnen sind .Lartsrubr . Be « Jungfer Hiningln in der langen
Straß , ,st r -n Logis vor ledige .derrn ^ mit oder ohne
Meublcs, auf kcn L ^ten Oct. beuebrn .

Larlsruhe . Beim Schneider Riemer in der
langen Straß ist das obere Logis auf den 23 . Oct.
zu verlehnen .

Larlsruhe . Beim Burger Friedrich Gesell ln der
neuen Schloßgaß sind im neuen HauS auf den 23.
Oclober , oder auch auf Begehren in Zeit 8 Wochen 3Stock , jeder mit 4 grossen Zimmern , nebst Küch ,
Keller , Waschhaus , Rem : ß , Stallung zu Pferden ,
auch im Hintergebäude ein bequemes Logis mit 3
Zimmern , nebst Küch,und im vorder» Haus unten ,Stube und Aikof , mit oder ohne Mcubels, für le¬
dige Herren auf den 23 . Oct . zu beziehen .

Ferner ist bey Friedrich Gesell in der neuen
Schloßgaß, im fordern Eckhauß der dritte Stock, de»
steht in 7 Zimmern, wobey rin Sohl ist , nedst sonsti .
gen Bequemlichkeiten , auf den 2Zten Oclober zu ver¬
lehnen.

Larlsruhe . Bev der vcrwittibten Ingenieur HZck .
herinn , ist der obere Stock vor verheurathetr oder
ledige Personen zu verlehnen und kann auf den 23tc»
Oct . bezogen werden . •-

Larlsruhe . Beym Kürschner Henning der Dost
gegen über Nro . 448 . sind hinlcnauü 2 Logis zu ver«
lehnen , das eine kann sogleich , das andre aber auf
den 23 . Oct. -bezogen werden .

Larlsruhe . Bkim Weber Berger in der Waldgaß
ist der obere Siock zu verlehnen und kann ins den 23.
Oct . bezogen werden. » . ■

Larlsruhe . Beym Schlosser wryläbner in der
Evualgaß ist der mittlere Stock zu verlehnen , besteht
in 4 Zimmern , Küch und Küchckammer , Kammer
und Alkoven und kann den 23. Oct. bezogen werden .

Larlsruhe . Beym Larl Braunwarth und Stadt »
Wachtmeister Schnabel ist der ganze overe Stock zu
vcrl «znen und kann täglich bezogen werden.

Larlsruhe . In der neuen Spilalgaß ist ein LsgiS
zu verlehnen , bestehend in 5 Zimmern , im Mittlern
Stock , davon 4 tapeztrl sind , Küche , Küchenkammer
und andre Bequemlichkcile -, auf den 23t«» Oct. zu
beziehen , weßfalls bey Herr Präccptor Fischer das
Wcilere zu erfragen .

Larlsruhe . Beym Bedienten Scheerer in der
Adlergaß ist der mittlere Stock j» verlehnen und
kann auf den 23KN Oct . bezogen werden .

Larlsruhe . Beym Beckermeister Siegle in der
Creuzgaß ist der »ordere obre Stack zu verlehnen und
tm Ncdenhauö der untere Stock und kann dis ven
-Z . Ocr. bezogen werben.Oberamt allda .



Rastatt . Die Herrschafll . Schäsmy zu Hicgelk-

hcim , weiche mir Zzo Stuck Schar deschlaoen werten

kann , wir » mit dem dam gehörigen Wovi -h .,,, «! .

Schcuer und Schar « St ' kl , auch 13 Sterke ! Assi -

Montags den irren Augllst dieses IahrS Vormittags

um 9 Uhr zu Hiegelsheim , von nächsten Michaclistag

an auf 6 Jahr unicr annehmliche» Cond -rionen m

Staig -rung verichnt werden . D -c Liebhabers können

sich also auf demelccn Tag uns Stund zu Hiegelshcl -n

Im Schachof cinßudcn und allda sowohl , als vorher »

bei hiesiger Amrskellerev die weitere Cvnditioncn ver¬

nehmen. Rastatt de » >8cen Juli 1793 .
gürfrl . Amtskellerey attva .

Sachen so su verkaufen sind .

. Larlorukr . Montags den 2y . dieses Monats und

die darauf folgende Tage werden die zur Handelsmann
Johann äriedrick Eccardrischr » Ganntmasse allhrer

gehörige Lrde " . Waaren , bestehend in Gold und Sll -

berzeugcncn Westrn , Sudenzeug , seidenen, kottonenen

unv baumwollenen Halstüchern, roth and weis femcn

vstird schcn und andern ordmaircn NaZrücherii , M » n>

schcsterne Winter,Westen , Glanz - heimvand , Baum ,

wollen und türkisch Garn , seinen und ordinaircn

Faden , Taffei « Sammet - Floret - und Leinen . Band ,

schwar . en Hulma chen unv Kortceln , Nälsseiden ,
wafchledernen auch glassi - ren Mann ^ . unv Frauen ,

iimmcr . Handschuhen , fädcncn u > ' ledernen Geld¬

beuteln , ledernen Kappen , mehrere » Sorten leinenen

und baumwollenen Sttümvsen , Tadaticren , Pfeurn -

Köpf und Rohr zcrschietencr Gattung rc. sodann

Zucker, Kaffee, Thec , Zimmct , Cankis , Emmenchaler
und andere Käßr , aller Sorten Rauch . und Schnupf .

Tadack , schwarz und roch Siegellack , mit andern m

einen vollkommen eingerichteten Specerey - Handel ein «

schlagende» gangbaren Waaren , auch mchreren ge»

drannblen Waßern , c . gegen glk'chbaar zu erlegende

Zahlung , in großer und kleiner Quantität , je nach¬
dem « ch Liebhaber cinfiuben , in dem Melazvnchcn
Haußk in der ianaen Straße versteigert und jedesmal
Vormittags mn 7

'
zzhx und Nachmittags - Uhr nur

der Steigerung der Anfang gemacht werdrn . W . i .

ches als» denen Kausiastigcn zur Nachricht öffenuich
bekannt gemacht wird. Carisruhe den 17 Jnir 179z .

Oberarm aUda .
L7 a eb r i ck r .

Tarlsruhe . Hospital - Vorsteher für den M ^nat

Zuty ist H ^ r Renntkammer - Ralh ^Rlose .

Plan von Landau
und der bsrligen Gegend nebst der itzigen Stel ,

lung und verschanzten Lagern der kombinirlen
hohen Armeen .

Diese Karte , von einem geschikre« und bei dortigen

Armeen angestellten Ingennur crUworftn , wird in 3

Lagen bei unterschriebner Handlung erfchemem Sie

wird sich durch vor ügliLe Akkuratesse im^ Sticy « id

Reinheit des Papiers dtt'ondcrs auszcichnen . Sie

umfaßt die Gegend von Svejer bis zur Hälfte des

Bienenmalds und begreift daher nicht nur die Stcllun .

gen der Deutschen sondernauch die b «r .rra ivsin. Der

Preis desselben ist schön illumimrt 48 kr . schwarz 36
kr. Auswärtige Liebhaber beheben sich in ftankirrm

Briefen an die Dcrlagshandlung selbst zu wenden ;

Sebach an den dermaligen Stellungen der Krieaft
'ihren «

den hohen Mächte in jener Gegend etwas bemer »

kc .iswerchcs abgeändert werten sollte , wirb man eS

von guter Hand unterstützt , einem geehrten deutschen

Publikum auf das deutlichste dorznlegen , sich bemü¬

hen . Darmstadl den 23 . Juli 1793 . Boffiersche

, Kunst und Musikhandiung .

Maklots k
'iafbuchhandlung in Carlsruhe « iMiul

hierauf Bestelmng an .
Zur Nachricht

für Liebhaber des Jagd . und izorstwe 'ens .

Zur bevorstehenden Leipziger Mickaelie -Messe »793 .

wird von einem bekannten und fachkundigen Gcic,,-clen

bearbeitet erscheinen :
Ratender , oder Taschenbuch für die Liebhaber

der Jagd - und Forstwissenschaft auf oas .Jair

1784 . zur nüzlichen und angenehmen Unterhaltung .

Mit tllum . und jchwarzen Kupfern und Musik , a6mo .

Holland , uns Schreivp .
Dieses jedemForst . undJagd -Fregnd gewiß angenehme

Taschenbuch enlhäil : r ) Das Königl . Preuß . Churfürstl .

Pfaizdaierfchc und Churfürstl . Sächsische Jagd - Perso¬
nale . 2 ) Bei jedem Monat die im Walde und bei

der Jagd rorfallenden Beschäftigungen , ganz kurz , s»

daß es ajs ein täglicher Wegweiser für angehende Forst»

und Jagdbedienle anzusehen ist . 3) Untersuchung über

die grössere Nüjlichkeil oder Schädlichkeit einiger Waid ,

lhicrc. 4) Neue Bemerkungen über die Kieftrnraupe .

5) über dir Wurmtrockmß . 6) Vom Leithunbe. 7)

Brmerkungcr . über daS Schießgewehr . 8) Nalurgc .

schichten . 9) Vermischte Nachrichten , Anekdoten , Ge«

dichie mit Melodien , Jadmustk rc. Das Aeußere soll

si» geschmackvoll wie möglich veranstattek werden , so

daß es dem - Inhalt ganz angemessen >
'
eyn wird . Der

Preis dieses Tajchrnbvchs ist noch nicht genau zu be¬

stimmen , doch
'
wirb er rb gGr . Sachs , oder 1 si . njtr .

Reichsgeld - nzche übersteigen. ^Dje Haupibestellung über-

nimmt die Grüchschc Buchhandlung m Leipzig , die

Schwan - und Gozische Buchhandlung in Mannheim ;
auch kann m »n Bestellung bei allen soliden Lachhm : v.

langen machen .
__

. 5
UlftElct » Hofbuöbhandlung in Larloruhe nimmt

hierauf ebenfalls Lrstettungrn an .
Die Verleger .



vermischte Nach richten .
Beschluß - es Alcander uns SeplimruS .

Die Gegend uui Rom ist dergigl . In diese Berge
waren Höhlen gehauen , die lief hmcin gicngcn. Hier
pflegte man die Asche verbrannter Leichname in Urnen
« ufzuhcben. Ost nölhigle rin Verbrechen , Armuth ,
»der die Verzweiflung «inen Menschen , diese Höhlen
zum Zufluchtsort r» wählen . Auch Alcander war ge¬
zwungen , in einer solchen Höhle oor der Stadt , sei¬
nen Aufenthalt zu nehmen. Zn ttcser Wohnung dcö
Schreckens legte er sein Haupt auf eine umgekchccr
Urne , sank in einen sanftem Schlaf unv vergaß eine
Zeiklanq sein Elend und Unglück . Mehr Ruhe fand
er auf diesem steinernen Lager , als Bellen von Eider »
dunen dem Verbrecher gewähren können, um Miller ,
« acht , wie Alcander ohne Sorgen schlief , kamen zur
Höhle zwei Räuber und suchten Schutz gegen Nach¬
forschung. Bald entstand unter ihnen ftidst ein Streit ,
über die Theilung beS Raubes . Anfangs gebrauchte
man Worte ; nachher den Degen und diesen stieß der
eine von ihnen dem andern durchs Herz. Am Ein »
gang der Höhle fiel dieser lodllich verwundete Räuber
nieder und wälzte sich in seinem Blut .

Am nächsten Morgen fand man diesen ermordeten
Menschen in der Oefiinog des Gewölbes . Das Ge¬
rücht verbreitete bald die Nachricht von jenem Rand
und diesem Mord . Man durchsuchte die Höhle , fand
Alcander » , nahm ihn , als einen deS Raubes und
MorveS Schuldigen gefangen . Die Umstände waren
sehr wider ihn , ftine armselige Kleidung bestärkte die .
sca Argwohn .

Unglück war schon langt Zeit sei» Loos gewesen ,
daß er endlich gegen das Leben gleichgültig wurde .
Er verabscheute eine Welt , wo er nur Undankbarkeit
und falsche , grausame Menschen angelroffen haue ,
er war daher entschlossen , sich nicht zu verkhcidigen.
Mit dieser Stimmung der Seele und einem finstern
Blick , in dem man Kühnheit entveklr , führte man
cho , mit Stricken gebunden , vor den Richistuhl des

Scplimit ' S . Die Beweise gegen ihn waren stark und
schienen gegründet . Kein Wort sprach er zu seinerVerthcibigr ' ng . Schon wollte der Richter ihn zum^-grausamen *! » £> schimpflichen Tod vcrurlhcilen , alS
plötzlich ein andrer Gegcnstaub die Aufmerksamkeit des
Volks auf sich zog . Jener , welcher wirtlich den Raub
unv M - ed begangen Halle , war ergriff« '., , indem erdas Grrsubel zum Verkauf aurbvt . Die Sachen wa »rcn für getauvr erkannt ; an ihm selbst cntdekle man
Blut ; Lurch oeidcUmstanbeZvac sein Geist ausser aller Jas .
sung g sttzk. Er Halle daher sein Verbrechen gestan.den . Auch diesen führte man »cr denselben Richter .Hier sprach cr jeden andern Menschen von irgend ei .ncr Thkilnahmr am Mord frei , wodurch er dev ein»
zigcn Mlistbuwigen des Raubes gelobter halle . Ai*
cai .ders Unschuld war nun hinreichend bewiesen.

Sein finsterer mürrischer Blick bei der glücklichen
Wendung seines Schicksals dliev mr bie umstehende
Mengt ein Wunder . _ Noch vermehrt wurde ihr Er »
staunen , als Roms höchster Richter von seinem Stuhl
aussprang und den umarmte , welchen kurz vorher je»
der für einen Verbrecher gehalten hatte . Voll Zärt »
lichkcil drückte EeptiMlUs seinen Freund und vormali »
gen Wohllhaler an seine Brust ; Zähren des Mitleids .

' '
und der Freude rollte» feine Wangen herab . Die Fol »
gen dieser Begebenheit wird jeder leicht denken können.
Alcander wurde losgesprochen unv genoß die Achtung
und Freundschask der vornehmsten Einwohner RomS
und lcdie nachher glücklich und vergnügt . Nach fei«
ncr Anordnung wurde nach feinem Tod folgende In ,
fchrifl auf fein Grabmal gesetzt :

Keine Lage des Lebens ist so hoffnungslos , in wel«
cher die Vorsehung den Menschen nicht Hülfe gewah.
ren kann.

Promotionen
LerenlKmos haben den bieherige« Advocatum tf *

traordmarium Hr . 5ran ; Xaver Herr unterm ulen
huius zum Advocaro Ordlnario gnädigst zu ernennen
geruh .

Marktpreiße vom Arten July . » 79z .

Fruebkpreise . CarlSr. Duilaq »Lechenschatzung .
D«S

"
aRa »er.

Alt Koro .
fi. jkr.
7 ;28

fl.
7

kr.
28 Weck, oder« emute!

5Uu Korn. 7 - 8 7 28 Weiß Brod . . . -
Alte Kernrn- 10 — 10 — - diro . . . .
NeueKernen 10 -

T0 |—
XO— Schwerz Brod . .

. Waitzcn . ' IO — Di»o Brod . . .
Hader- 6 |30 30 Veconvmilch Brod -

. Lartvrube. Durtach .

Pf . Lol. kr . Pf . Lot . kr .
— r 4 2 — >4 2

x 13 6 1 13 6

2 5 2 — 5

— 1El — —

8lerschschayung .

Das Pfund .

Lchmatfteisch

Larw-
^ rüde . Dmlach

tr . kr.
8 8
7 7
bi 7
6 6
7 7


	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]

